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Benützungsordnung für die Eventräume am Friedrichshof 

 

§ 1 Allgemeine Bes�mmungen  

Diese Benützungsordnung regelt die Nutzung sämtlicher Eventräume am Friedrichshof. Die Nutzung 

dieser Einrichtungen ist sowohl für private als auch für öffentliche Veranstaltungen zulässig. Diese 

Benützungsordnung ist gegenüber jedem Veranstalter verbindlich.  

§2 Antragsverfahren  

Jede Benutzung der Räumlichkeiten bedarf der Erlaubnis durch die Friedrichshof 

Wohnungsgenossenscha+ reg. Gen.m.b.H.  

Auf ihre Erteilung besteht kein Rechtsanspruch. Bei der Beantragung erkennt der Antragsteller die 

Bedingungen der Benützungsordnung an. Beanspruchen mehrere Antragsteller die Benutzung zum 

gleichen Zeitraum, so entscheidet die Genossenscha+sverwaltung.  

§ 3 Nutzung und Inventar  

Das vorhandene Inventar darf von den Mietern mitbenutzt werden. Nach der Veranstaltung ist es 

vollständig, ordnungsgemäß gereinigt und unbeschädigt wieder an den ursprünglichen Ort 

rückzustellen. 

Eine Weitervermietung oder Untervermietung eines Eventraums oder einzelner Teile davon ist 

ausdrücklich untersagt. 

§4 Rücktri$ vom Vertrag 

Kann die bereits genehmigte Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt oder aus einem von Veranstalter 

nicht zu vertretenden Grund nicht sta8inden, so hat der Veranstalter dies unverzüglich der Verwaltung 

der Friedrichshof Wohnungsgenossenscha+ reg. Gen.m.b.H mitzuteilen und dieser die evtl. 

entstandenen Kosten zu ersta9en. Die Kau:on wird dann unter Abzug eventuell entstandener Kosten 

ersta9et.  

Ist die Nutzung der Räumlichkeiten aus Gründen, die die Friedrichshof Wohnungsgenossenscha+ reg. 

Gen.m.b.H nicht zu vertreten hat, nicht möglich, kann der Veranstalter keinen Ersatzanspruch gegen 

die Friedrichshof Wohnungsgenossenscha+ reg. Gen.m.b.H geltend machen. In diesem Fall wird 

ausschließlich die Kau:on ersta9et. 

Bis spätestens 3 Monate vor dem vereinbarten Veranstaltungstag kann der Vertragspartner ohne 

Entrichtung einer Stornogebühr durch einsei:ge Erklärung aufgelöst werden.  

 Bis 1 Monat vor dem Veranstaltungstag 40% des Gesamtmietpreises 

 Bis 1 Woche vor dem Veranstaltungstag 70% des Gesamtmietpreises 

 In der letzten Woche vor dem Veranstaltungstag 90% des Gesamtmietpreises 

§ 4 Benützungsentgelte  

Die für die Nutzung anfallenden Entgelte sind der jeweils gül:gen Gebührenordnung zu entnehmen. 

Die Bezahlung des Entgelts hat im Voraus an die Verwaltung der Genossenscha+ zu erfolgen. 

Bei Buchung der Räumlichkeiten ist eine Kau:on gemäß der Gebührenordnung in Bar innerhalb der 

Geschä+szeiten spätestens 4 Stunden vor Veranstaltungsbeginn im Verwaltungsbüro zu entrichten. Die 
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Kau:on wird in voller Höhe zurückgezahlt, wenn die Räumlichkeiten und das Inventar in 

ordnungsgemäßen, gereinigten, unzerstörten und vollständigen Zustand übergeben werden.  

§ 5 Behördliche Genehmigungen  

Der Benutzer ist selbst dafür verantwortlich, eine behördliche Anmeldung einer öffentlichen 

Veranstaltung gemäß den Bes:mmungen des Burgenländischen Veranstaltungsgesetzes sowie 

gegebenenfalls weiterer gesetzlicher Vorschri+en ordnungsgemäß durchzuführen. Alle damit 

verbundenen Kosten trägt der Benutzer. 

Der Veranstalter trägt die Verantwortung für den ordnungsgemäßen und störungsfreien Ablauf der 

Veranstaltung.  

§ 6 Einhaltung gesetzlicher Bes�mmungen  

Der Benutzer verpflichtet sich, alle einschlägigen gesetzlichen Bes:mmungen einzuhalten. Dies betriB 

insbesondere die Vorschri+en der Gewerbeordnung, des Lebensmi9elgesetzes sowie die 

feuerpolizeilichen Bes:mmungen. Für Verstöße und daraus resul:erende Konsequenzen ha+et der 

Benutzer. 

Veranstaltungen die länger als bis 21:00 Uhr dauern benö:gen einer gesonderten Zus:mmung. Der 

Geräuschpegel darf nicht die nach den entsprechenden gesetzlichen Bes:mmungen zulässigen 

Höchstwerte überschreiten. Über die aktuell geltenden Höchstwerte und die 

Sperrstundenbes:mmungen hat sich der Mieter selbstständig zu informieren und ist verpflichtet diese 

einzuhalten.  

Ein Musizieren, Lärmen und Singen außerhalb der Mieträumlichkeiten ist grundsätzlich untersagt. Von 

22 Uhr bis 6 Uhr früh ist unbedingt Ruhe zu halten.  

§ 7 Ha,ungsausschluss  

Der Benutzer ha+et für alle Schäden, die der Friedrichshof Wohnungsgenossenscha+ an den ihm 

überlassenen Einrichtungsgegenständen, Geräten, am Gebäude oder an den Zufahrtswegen und 

Plätzen entstehen.  

Für mitgebrachte Wertsachen, Garderobe oder sons:ge persönliche Gegenstände übernimmt die 

Friedrichshof Wohnungsgenossenscha+ reg. Gen.m.b.H keinerlei Ha+ung. Jeder Benutzer hat für seine 

persönlichen Gegenstände selbst Sorge zu tragen. 

§ 8 Nutzung der Räumlichkeiten 

Es ist untersagt, an den Wänden Dekora:onen oder sons:ge Gegenstände mi9els Nägel, Klebstoff oder 

ähnlichen Materialien zu befes:gen.  

Die Entsorgung von anfallendem Abfall liegt in der Verantwortung des Veranstalters und hat 

ordnungsgemäß zu erfolgen.  

Nach Beendigung der Veranstaltung sind die genutzten Räume unverzüglich und in gereinigtem 

Zustand zu übergeben. Sollte eine Endreinigung beau+ragt werden, sind die Räume in einem Zustand 

zu übergeben, der eine Reinigung ermöglicht.  

Der/Die Beau+ragte der Friedrichshof Wohnungsgenossenscha+ reg. Gen.m.b.H. hat jederzeit das 

Recht, vor, während und nach der Veranstaltung die vermieteten Räume zu betreten.  
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§ 9 Inkra,treten  

Diese Benützungsordnung tri9 mit Wirkung zum 01. Mai 2025 in Kra+. 

 

Friedrichshof, den                                      

 

 

 

 

Datum der Benützung:  

 

Name und Anschri+ des Benützers: 

                                                                           

Unterschri+ des Benützers:  

 

 

 

 

 

Für die Friedrichshof Wohnungsgenossenscha+ reg. Gen. m. b. H.  

 

 

zeichnet die geschä+sführende Vorständin    zeichnet die Prokuris:n  


